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1. Allgemeines

Erdwédrmetauscher (EWT) reduzieren die Schwankungen der Aufenluftverhaltnisse, mit
denen die Luftungsanlage arbeiten muss. Ein EWT warmt im Winter die Luft bis auf ca.
0° C vor und kuhlt sie im Sommer auf ca. 20° C ab. Dies hat den Vorteil, dass im Geréat
auf eine (elektrische) Frostschutzvorrichtung bzw. auf ein Nachheizregister verzichtet
werden kann und im Sommer durch das Luften keine ,Kuhllast* anfallt, da die Luft mit
ca. 20° C statt mit zum Teil deutlich Gber 30° C einstromt. Eine wirkliche Kuhlung, d.h.
eine Abfuhr von Uberschissiger Warme im Sommer kann die KomfortlUftungsanlage
aufgrund der geringen Luftmengen jedoch nicht bewirken.

Systemeinheit Luft/Endwarmetauscher
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Abbildung 1: Wirkungsbandbreite eines Erdwarmetauschers (Quelle: DLR)

Erdwédrmetauscher kdnnen als Sole- oder Luft-Erdwédrmetaucher ausgefiuhrt werden. Aus
hygienischer Sicht wird von komfortliftung.at nur mehr der Sole-EWT empfohlen. In
Radongebieten sollten Luft-EWT keinesfalls eingesetzt werden.

Abbildung 2: Sole- bzw. Luft-Erdwarmetauscher fur ein groRes Mehrfamilienwohnhaus (Quelle: NEI-
Detmold) bzw. www.sole-ewt.de)
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2. Nutzen des EWT

Der Nutzen eines Erdwarmetauschers liegt in der Luftvorwarmung und der Bereitstellung
des Vereisungsschutzes durch kostenlose Umweltwéarme in der kalten Jahreszeit und der
Verminderung des Warmeeintrags beim Luften im Sommer.

2.1 Winternutzung

Im Winter wird die Erdwédrme zur Luftvorwarmung und als Vereisungsschutz fur das
LUuftungsgerat genutzt. Eine Vereisung findet immer abluftseitig statt, wenn die in der
Abluft enthaltene Feuchte den Taupunkt erreicht und an den Warmetauschflachen
anfriert (vgl. Eisfach eines Kiuhlschranks). Ziel des Erdwarmetauschers ist eine sténdige
Austrittstemperatur von Uber -2° C. Die fir den Vereisungsschutz minimal zulassige
Temperatur ist vom Warmetauscher abhangig — je besser der Warmetauscher, umso
hoher ist die notwendige Temperatur nach dem EWT.

Die  Vereisungstemperatur  von Plattenwarmetauschern ist abhangig vom
wWarmebereitstellungsgrad. Nach der Berechnung des Osterreichischen Energieausweises
(ONORM H 5056) ergibt sich folgender Zusammenhang (gilt fur Gerate ohne
Feuchtertickgewinnung):
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Abbildung 3: Vereisungstemperatur fur Plattenwarmetauscher ohne Feuchteriickgewinnung

Rotationswarmetauscher bzw. Plattenwdrmetauscher mit Feuchterrickgewinnung
vereisen konstruktionsbedingt erst bei tieferen Temperaturen. Plattenwarmetauscher mit
Feuchtertickgewinnung erst ab ca. -8°C, Rotationswarmetauscher mit
Feuchtertickgewinnung teilweise erst bei Temperaturen von -15° C.
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Bei Anlagen ohne bzw. sehr tiefer Vorwarmung (unter -5°C) erreicht die Zuluft bei sehr
tiefen AufRentemperaturen, ohne Nacherwarmung, nicht die in den Qualitatskriterien
geforderte Mindest-Zulufttemperatur von +17°C. Erst die Kombination von
Erdwédrmetauscher und hochwertigem Luftungsgerat ermoglich eine Zulufttemperatur von
17° C ohne Nacherwdrmung.

Die aus dem Erdreich nutzbare Energiemenge hangt sehr stark von der allgemeinen
Erdreichbeschaffenheit bzw. vom HinterflUllungsmaterial ab. Bei einem Sandboden
betragt die aus dem Erdreich gewonnene Warmemenge (bei 180 m3/h, Rohr 200 mm,
Lange 40 m, 1,5 m unter dem Erdreich) nach dem Berechnungsprogramm des Passiv-
hausinstitutes fur den Zeitraum Oktober bis Marz ca. 900 kWh (bei 75%
Jahresnutzungsgrad der Heizung entspricht dies ca. 120 Litern Ol).

Die Jahresarbeitszahl des EWT betragt bei effizienten Ventilatoren (bzw. Pumpen beim
Sole-EWT) ca. 30. Dies bedeutet, dass 30mal mehr Warme aus dem Erdreich gewonnen
wird, als elektrische Energie fur die zusatzliche Ventilatorleistung oder fur die Pumpe
aufgewendet werden muss.

Die folgenden Messergebnisse eines realen EWT zeigen die Wirksamkeit. Das Jahr 2003
bot sehr gute Messbedingungen, da es im Janner Uber einen langern Zeitraum extrem
kalt und im Sommer extrem heild war.

Kenndaten des vermessenen
Luft-EWT: Durchmesser 200
mm, Lange 35 m, Verlegetiefe

EWT
9. Janner 20.00 Uhr - 10. Janner 12.00 Uhr 2003

4 .
) 1,2 bis 1,6 Meter unter dem
Umgebungsniveau, 190 m3/h.
0
o1 63 125187 249 311 373 435 497 559 621 683 745 807 869 93
0
-4 m—©C - AUSSEN
6 m==°C-nach EWT
8 Abbildung 4: Luft-EWT —
-10 Temperaturverhéaltnisse an einem
Zeit Wintertag (nach langer
Kalteperiode)

Die AuBenluftfeuchte betrug wahrend des Messzeitraums zwischen 82 % und 87 % r. F.
die Zahlen von 63 bis 931 spiegeln die einzelnen Messwerte wieder (Minutenmesswerte).
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2.2 Sommernutzung

Im Sommer kann das Erdreich zur leichten Abkihlung der Luft verwendet werden. Ziel ist
eine Zulufttemperatur von unter 20° C. Aufgrund der AbkUhlung im Erdreich bildet sich je
nach AuRRenluftbedingungen und Abkihlung Kondensat im Luft-EWT bzw. im Wasser-Luft-
Warmetauscher des Sole-EWT. Daher muss fur eine saubere Kondensatabfuhrung
gesorgt werden.

EWT Die folgende sommerliche
45
20 Luft-EWT) wurde am Ende der
35 m—°C] Aussen A Hitzeperiode des Jahres 2003
30 m==[°C] nach EWT
o L g o~ N gemachtﬂ, nachdem der EW_T
0 éﬁs; H schon (ber sehr lange Zeit
15 —sestny durch extrem hohe
10 Temperaturen belastet wurde.
5
0
1 159 317 475 633 791 949 1107 1265 1423 1581 1739 1897 Abbildung 5: EWT Temperatur-
Zeit verhaltnisse an einem Sommertag

(nach langer Hitzeperiode)

Die Luft erreichte nach dem EWT nie Temperaturen Uber 22° C. In Jahren mit ,normalen*
AuRenlufttemperaturen liegt die Temperatur nach dem EWT immer unter 20° C. Der
»Kuhleffekt” des Erdwarmetauschers wird jedoch sehr oft Giberschatzt.

Die jahrliche Kuhlenergie fur ein typisches Einfamilienhaus bezogen auf die
Aulentemperatur betragt ca. 700 kWh pro Jahr (180 m3/h, Rohr 200 mm, 40 m, 1,5 m
unter dem Erdreich). Dabei kann jedoch nicht die gesamte Kihlenergie genutzt werden,
da diese teilweise in die Ubergangszeit fallt. Fur die kritischen Monate Juni, Juli und
August liefert der EWT im obigen Beispiel ca. 450 kWh Kuhlenergie aus dem Erdreich.
Zum Vergleich: Ein sudliches Dachflachenfenster mit 1,5 m2 Glasflache bedeutet in den
Monaten Juni, Juli und August einen Warmeeintrag von ca. 450 kWh.

2.3 Nutzung in den Ubergangszeiten

In den Ubergangszeiten (Fruhjahr, Herbst) ist ein Betrieb des Erdwarmetauschers nur zu
gewissen Stunden erwilnscht. So soll an einem schénen Frihjahrstag mit 12° C, der aber
noch in die Heizperiode féllt, die Luft durch das Erdreich nicht abgekuhlt werden.

Bei einem Sole-EWT lasst sich dies durch eine temperaturgesteuerte Regelung der Pumpe
sehr einfach erreichen. Bei einem Luft-EWT wirde es dazu eine Umschaltung benétigen,
mit der die Luft unter Umgehung des Luft-EWT zum Luftungsgerat gefuhrt wird. Aus
energetischer Sicht ist die Installation eines Luft-EWT-Bypasses jedoch nur sinnvoll,
wenn die Bypassklappe auch wirklich dicht schliet. Sonst vermindert die Falschluft
(insbesondere in kalten Wintertagen bzw. im Hochsommer) die Wirkung des EWT und der
finanzielle Mehraufwand (Motorklappe, Steuerung,...) ist dann keinesfalls gerechtfertigt.
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Bei einer Fehlsteuerung des EWT-Bypasses ist zudem der Vereisungsschutz nicht
gewahrleistet. Weiters ist es aus hygienischer Sicht besser, wenn der Luft-EWT immer
durchstromt wird, sodass auf einen Luft-EWT-Bypass verzichtet werden sollte.

Handische EWT-Bypéasse sind nicht zu empfehlen, da in der Uberganszeit, aber auch im
Sommer bzw. an milden Wintertagen teilweise eine tagliche Umschaltung (Tag/Nacht)

notwendig ware.
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3. Sole-Erdwarmetauscher

In den letzten Jahren wurden verstarkt EWT-Systeme auf Solebasis verwirklicht. Bei
diesem System wird, wie bei einer Warmepumpe, mittels eines Solekreislaufes dem
Erdreich Warme entzogen (Winter) bzw. Warme zugefuhrt (Sommer)

Die Rohrlangen fiur den Solekreislauf sind gegeniiber einer Warmepumpe aber deutlich
geringer. Beim Einfamilienhaus reicht es, wenn die Soleleitung ca. 2mal (mind 0,5 Ifm
pro m3/h) um das Gebaude herumgeht bzw. eine Teilflache unter dem Gebaude umfasst.
Bei einer Verlegung unter dem Gebaude sollte ein Sommer- und Winterbetrieb
gewahrleistet sein, da die naturliche Regeneration hier reduziert ist.

Abbildung 6: Verlegung Sole-EWT (Quelle: NEI-Detmold) bzw. www.sole-ewt.de)

Die Warme (bzw. Kalte im Sommer) wird Uber einen Luft-Wasserwarmetauscher auf die
Frischluft Ubertragen.

Abbildung 7: Sole-Luft-Wéarmetaucher (NEI-Detmold) bzw. www.sole-
ewt.de)

Abbildung 8: Einbindung eines Sole-EWT
(NEI-Detmold) Das Bild zeigt eine noch
nicht fertige Installation. Es fehlen noch die
dampfdichte Warmedammung der kalten
Sole- und Luftleitungen sowie der
Kondensatablauf mit Trockensiphon.
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Die wesentlichen Punkte, warum komfortliftung.at dem Sole-EWT den Vorzug gegenuber
dem Luft-EWT gibt sind:

B Umgehung eventueller Hygieneprobleme des Luft-EWT (Kondensat im Luft-EWT,
Radoneintritt.....)

B Leichtere Verlegung des Solekreises (geringerer Durchmesser, kein Gefalle)

B Einfachere Reinigung

B AuRenluftfilter kann im Geb&ude sein

B Bessere Regelmoéglichkeit

Finanziell nachteilig wirken sich die zusatzlich benétigten Anlagenteile (Pumpe,
Sicherheitseinrichtungen, Regelung,..) aus. D.h. ein Sole-EWT ist beim Einfamilienhaus
meist etwas teurer als ein Luft-EWT. Der zusatzliche Strombedarf fur die Pumpe ist
jedoch kein Argument gegen den Sole-EWT, da bei einer Hocheffizienzpumpe der
Strombedarf in der gleichen GrélRenordnung liegt wie der zusatzliche Strombedarf des
Laftungsgerates fur den Luft-EWT. Der Druckverlust des Sole-Luft-Warmetauschers ist
ca. 10 Pa geringer als der Druckverlust in der Luftleitung bei einem Luft-EWT, es fallen
daher geringere Energiekosten an. Denn je hoher der Druckverlust desto hoher ist der
Strombedarf. Nach Moglichkeit sollte die Regelung fir den Sole-EWT im Luftungsgerat
integriert sein.

3.1 Hinweise zur Umsetzung eines Sole-EWT

Empfehlungen fir die Auslegung der Sole-EWT finden Sie in den Qualitatskriterien. Die
Rohrlange und der Mindestvolumenstrom sind Mindestwerte, die sich aus Erfahrungen
und Projektberichten ableiten (siehe Projektberichte www.sole-ewt.de). Ein kostenloses
Berechnungsprogramm steht beim Passivhausinstitut zur Verfigung.
http://www.passiv.de/downloads/05_pherde 10.zip Als Rohrmaterial kénnen
handelsubliche PE-Schlduche verwendet werden. Bei Verlegung eines Sole-EWT
ausschlie3lich im Sandbett ist das Material LDPE (LD = Low Density bzw PE 80) fur die
Rohre ausreichend. Kann der Sole-EWT nicht sorgfaltig im Sandbett verlegt werden,
sollte ein HDPE-Schlauch (HD = High Density bzw. PE 100) oder ein PEX (polymer
vernetztes PE) verwendet werden.

Auf der mit Frostschutz geflllten Soleseite muss eine Sicherheitsgruppe
(Sicherheitsventil, Absperrungen, Befullung und Entleerung, Manometer) mit
ausreichendem Ausdehnungsgefald errichtet werden.

Der Betrieb des Sole-EWT bzw. der Pumpe soll nur bei Temperaturen unter +5° C bzw.
Uber +20° C erfolgen.

Die Regelmdglichkeit ist ein Vorteil des Systems, jedoch kann bei einer Funktionsstérung
(Ausfall der Pumpe) die Vereisungssicherheit des Liftungsgerates nicht mehr
gewahrleistet werden, d.h. das System bzw. Luftungsgerat bendtigt eine entsprechende
Absicherung.
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4. Luftdurchstromter Erdwarmetauscher

Obwohl komfortliftung.at klar den Sole-EWT empfiehlt, sind an dieser Stelle dennoch die
wesentlichen Aspekte eines Luft-Erdwarmetauschers (Luft-EWT) angefuhrt. Das Prinzip
eines Luft-EWT ist ein sehr einfaches. Luft-EWT sind im Erdreich verlegte,
luftdurchstromte Rohre, die der Luftungsanlage vorgeschaltet sind und dabei die
Speicherwirkung des Erdreiches zur Lufterwdrmung bzw. Abkihlung nutzen.

Fur die Auslegung des Luft-EWT wird das kostenlose Programm des Passivhausinstitutes
empfohlen. Damit konnen die erreichte Endtemperatur, der Warmeertrag und der
Kuhleffekt berechnet werden.

EErdreichwErmetauscher o ]
Datei Datensatz Wetterregion Betriebszeit 7 Hilfe
‘ default ‘ 95, Alpervorland wot 01.10 bis 31.03
—Erdreich —Ergebnizse
Bodentyp:  [EEpmpeaeme - min. Austrittstemperatur [*C]-2 01
Wwharmezu £ abfubr [kKwhal 920 -167
Dighte: (kg |1520 Mettotwdrmeabgabe (Kwhial 7526
warmeleitfahigkeit [ /mb]: |1_ Drruckyverust [Pal 3.4

o Jahresarbeitzzahl [T 35 51
Temperaturleitfahig, [mé/s]; I - ;
. 344e ' armebereitstellungsarad [ 15 81

24
—FRandbedingung
Luftvolurmenztoamn [rfdh]: |1 a0 Berechnung

. e | Bireile e
Verlegetisfe [ l? Eerechnung starten Grafik. anzeigen

. —FRuohmregister
Tiefe Grundwassersp. [m]: IBD Arzahl det Rokre [ |4_

rLuiftungskanat
Durchmesser Werteiler [mm]: I
Fohrintendurchmesser [mm]: Igng - (k{200

’ : o
R ohresandstarke [mm] |2— Wentilatansitkungzgrad [7] |-|5
Rohirauhigkeit [mm] I‘I Abztand der Rohre [m]: |-|_

wiEmeleittshigkeit [ Amk]: |-|_5 Durchstrigmung nach Tichelmann ©
et Emehalia i) ITU_ Durchstromung in M&anderform .

Abbildung 9: Ergebnis fir die Berechnung eines Luft-EWT: Berechnet mit kostenlosem
Berechnungsprogramm des Passivhausinstitutes
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Abbildung 10: Temperaturverlaufe in einem Luft-EWT: Berechnet mit kostenlosem
Berechnungsprogramm des Passivhausinstitutes

4.1 Hinweise zur Umsetzung eines LUft-eEwT

Fur Luft-EWT sind die entsprechenden Kriterien in den 55 Qualitatskriterien
zusammengefasst. Beim Mehrfamilienhaus und bei Schulen wird generell kein Luft-EWT
empfohlen, da dieser neben den hygienischen Vorteilen normalerweise teurer ist als ein
Sole-EWT.

Rohrmaterial: Es sollten unbedenkliche Materialien (z.B. PE (Polyethylen, A = 0,35
W/mK), PP (Polypropylen, A = 0,22 W/mK)) mit mdglichst hohen Lambda-Werten (A)
verwendet bzw. aus Okologischen Grinden PVC (Polyvinylchlorid, A = 0,16 W/mK)
vermieden werden. Mittlerweile sind auch spezielle Kunststoffrohre fiir Erdwarmetauscher
erhéaltlich; z.B dinnes PP-Rohr mit einer besonders hohen Warmeleitfahigkeit (A = 0,51
W/mK) und Bruchfestigkeit durch eine eingeschlossene Schicht aus Magnesium-Silikat.
Das Rohr sollte mdéglichst dunn (Warmeleitung), innen glatt sein und an den Stol3en eine
weitgehend ungehinderte Weiterleitung des Kondensates ermoglichen. Rohre mit
systematischen Lufteinschlissen sollten nicht verwendet werden (geringere
Warmeleitfahigkeit). Rohrschlduche haben zwar den Vorteil, dass sie mit wenigen bzw.
ohne StoRe verlegt werden koénnen, jedoch ist eine gerade Verlegung mit
kontinuierlichem Geféalle nur sehr schwer zu realisieren. EWT aus Betonrohren (A = 2,0
W/mK) haben zwar eine sehr gute Warmeleitfahigkeit, sie sind aber aufgrund ihrer rauen
Innenoberflache (Reinigung, Stromungswiderstand), mangelhaften Dichtigkeit gegenuber
Wassereintritt von aul3en (Verbindungsstellen, Rohrbruch durch Setzungen), Undichtheit
gegenuber Radon etc. nicht zu empfehlen.

Verlegetiefe:
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Je groRer die Verlegetiefe ist, umso glunstigere Temperaturniveaus herrschen im Erdreich
far den EWT Betrieb. Das beste Kosten/Nutzen-Verhéaltnis wird, je nach den Verhaltnissen
des konkreten Bauvorhabens, bei Tiefen zwischen 1,5 und 2,0 Meter erreicht. In
Ausnahmeféllen und bei Hanglagen kann das Optimum auch deutlich tiefer liegen. Die
Mindesttiefe sollte 1,2 Meter betragen.

EWT-Lange: Der Richtwert fur den Einfamilienhausbereich liegt zwischen 30 und 40
Metern je Strang (Achtung: Parallelverlegung von zwei Strédngen je 20 Meter erfillt
Frostschutzfunktion normalerweise nicht). Das Optimum kann mit verschiedenen
Programmen (z.B. kostenpflichtiges Auslegungsprogramm GAEA der Universitat Siegen
www.uni-siegen.de, bzw. Freeware vom Passivhausinstitut www.passivhaus-institut.de)
ermittelt werden. Zu kurze EWT bedeuten keinen ausreichenden Vereisungsschutz und zu
lange EWT bedingen zu grofRe Druckverluste und damit Kosten.

Verlegeart: Einrohrverlegung (Einfamilienhaus) oder Register (bei groRen Luftmengen —
z.B. Mehrfamilienwohnhaus). Die Rohre sollten dabei einen Mindestabstand von 0,75 m
haben. Befindet sich das Register unter einer Bodenplatte ist aufgrund der geringeren
Regeneration ein Mindestabstand von 1,5 m vorzusehen.

A

1

Hinweis: Die Verlegung sollte mit méglichst wenigen Bégen erfolgen (Reinigung)

Abbildung 11: EWT — Einrohrsystem (Einfamilienhaus)

A Bei der Tichelmannverschaltung ergeben sich fir jeden Strang gleiche
Rohrlangen. Laut Planungshandbuch (siehe Literaturempfehlung) fur
EWT bedeutet diese Verschaltungsart bei Luftsystemen aufgrund der
hoheren StoRRdruckverluste jedoch keine gleichmaligere
Durchstromung. Das Tichelmannprinzip, das bei wassergefiihrten
Systemen fur eine gleichmafige Durchstrémung unbedingt notwendig
ist, muss bei Luftsystemen daher nicht unbedingt angewendet
T werden.

Abbildung 12: Rohrregister in Tichelmannverschaltung

EWT-Durchmesser: In Abhangigkeit des Volumenstroms sollte die Luftgeschwindigkeit
maximal 1,5 m/s betragen. Dies bedeutet zumindest DN 200 fur ein Einfamilienhaus
(170 m3/h). Unter 1 m/s sollte die Luftgeschwindigkeit aufgrund des Warmeuberganges
aber auch nicht betragen. Durchmesser Uber 300 mm sollten ebenfalls vermieden
werden.
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Geringer Druckverlust:

Die Druckverluste im EWT sollten mdglichst niedrig gehalten werden. Dies ist durch die
Anforderungen glattes Rohr und geringe Luftgeschwindigkeit schon indirekt definiert
worden. In der Praxis ergibt sich bei einer Lange von 30 bis 40 Metern und einer
Luftgeschwindigkeit von 1,0 bis 1,5 m/s ein Druckverlust von ca. 10 - 20 Pa.

Hygienische Anmerkungen (Flickiger, 1997):

Die mikrobielle Zusammensetzung der Zuluft und der Luft nach dem EWT wurde im
Vergleich zur AufRenluft vom Institut far Hygiene und Arbeitsphysiologie in Zurich
untersucht. Bei den untersuchten Objekten handelte es sich um Einfamilienhauser (EFH),
Mehrfamilienhduser (MFH), Schulen und Burogeb&dude, welche mit Zement- oder
Kunststoffrohren (PE, PVC) als Verlegematerial ausgeftihrt sind.

Der Jahresverlauf der Keimbelastung zeigt eine saisonale Abhangigkeit in der Aul3enluft.
Die Pilzsporenkonzentration liegt im Winter sehr tief und erreicht im Sommer ihr
Maximum. Die Bakterienkeime lagen im Sommer niedriger als in den Ubergangszeiten.
Die Pilzkonzentration nimmt im EWT deutlich ab. Auch bei den Bakterien ist generell eine
Abnahme im Erdregister festzustellen. Das Erdregister verringert nach dieser Studie
sogar die Belastung an Pilzen und Bakterien durch Sedimentation.

Simmelpilzkonzentration in der Luft im Sommer Bakterienkonzentration in der Luft im Sommer
3500 300
¥ ] k: ] o Aussenluft
£3000 | [ BAussenluft | S50 4| |
fra o Erdregister [ O Erdregister
©2500 o] |rommsrrssmmmms s i 200 o Zuluft
@ Zuluft B !
2000 +-[ [}
150 4
1500 {- —
100 +-
1000 2] | e e e e
“TEATE H """"" 1 B
0 . : . . . 0
EFHA1 EFH 2 EFH3  Schulhaus Birchaus MFH BH1 BH2 EFH3  Schulhaus Birohaus MFH

Abbildung 13: Schimmelpilz- und Bakterienkonzentration in der AufRenluft, im EWT und in der
Zuluft der im Sommer untersuchten Anlagen in CFU/m3. (CFU=Colony forming unit oder
keimbildende Einheit), (Flickiger, 1997)

Deutliche Unterschiede haben sich auch bei EFH und grél3eren Anlagen durch die
Konstruktionsweise ergeben. In Querschachten, wo die Luft nur sehr langsam stréomt,
wird die Sedimentation der Luftkeime begulnstigt.

Der Einfluss des Filters war bei der Bakterienkonzentration weniger deutlich zu erkennen
als bei der Pilzkonzentration. Diese nimmt beim Feinstaubfilter je nach Filterqualitat um
80 - 100 % ab, beim Grobfilter nur um 40 — 80 %. Die Bakterien hingegen reduzieren
sich um 50 — 100 % bzw. 0 — 80 %. Die relative Luftfeuchtigkeit hat ebenfalls einen
Einfluss.

Nach der Studie von Flickiger ergab der Einsatz von EWTs aus lufthygienischer Sicht
keinen Anlass zu groRen Bedenken. Die richtige Konstruktion (Gefalle), die Wahl des
Rohrmaterials (glatt) und besonders der Filter sind trotzdem gewissenhaft zu Uberlegen.

».Bei regelméfligen Kontrollen und der Moéglichkeit bei Bedarf eine geeignete Reinigung
durchzufuhren, sollte so ein lufthygienisch einwandfreier Betrieb Uber Jahre gewéhrleistet
sein.” (Fluckiger, 1997)
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Weitere Informationen zur Auslegung von
Erdwédrmetauschern finden sie in der Kurzfassung des
Forschungsberichtes: Luft- Erdwarmetauscher der

Arbeitsgemeinschaft Solar NRW: Teil 1, bzw. sehr gekurzt
im BINE Projektinfo 2/00: Raumluftkonditionierung mit
Erdwarmetauschern www.bine.de

Abbildung 14: Titelbild des BINE-Projektinfo 2/00 (BINE)

Fur GroRBanlagen finden sie weitere Vertiefungen im
»Handbuch zur Planung und Ausfuhrung - Luftdurchstrémte
Erdreichwarmetauscher* (AEE INTEC, 2001). www.aee.at

Abbildung 15: Titelbild ,Handbuch — Luftdurchstromte Erdreich-
warmetauscher (AEE INTEC)
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5. Entscheidungshilfe: Sole-EWT oder Luft-EWT?

Vorteile LUft-EWT:

B Kein Strombedarf fir Pumpe bzw. Regelung (nur Strom fur erhéhten Druckverlust) —
Sole/Luft-Warmetauscher hat geringeren Druckverlust auf der Luftseite (ca. 2 bis 5
Pa) als Luft-EWT (ca. 10 bis 15 Pa)

B Optimale Ausfallsicherheit

B Kostenvorteile bei kleinen Gebauden (EFH), wenn eine Verlegung in der Baugrube
rund um das Haus ohne nennenswerte zusatzliche Erdarbeiten mdoglich ist

Hinweis: In radonbelasteten Gebieten sollte kein Luft-EWT eingesetzt werden

Vorteile Sole-EWT:

B Bessere Hygiene, kein mikrobieller Befall mdglich

B Nachtragliche Setzungen fuhren nicht zu Kondensationsstrecken ohne Abfluss-
moglichkeit

Leichtere Verlegung (geringerer Durchmesser, kein Gefalle)

Effiziente Regelbarkeit iber Pumpe

Geringer Druckverlust (1 bis 3 Pa Luft EWT ca. 10 bis 15 Pa)

AulRenluftfilter kann im Gebaude sein

Kostenvorteile bei groReren Gebauden (MFH)

Von komfortliftung.at wird vor allem aus hygienischer Sicht der Sole-EWT empfohlen.

6. Haufige Fragen

Wie kann ein Luft-Erdwarmetauscher gereinigt werden?

Entweder mit einer rotierenden Birste, einem Luft- oder Wasserstrahl.

Warum bendtigt ein Luft-Erdwarmetauscher ein Gefalle und einen
Kondensatablauf?

Im Sommer kiuhlt die warme AufBenluft im Erdreich ab und die Luftfeuchtigkeit erreicht
100 % und kondensiert als Wasser an den kihleren Rohrwanden des
Erdwédrmetauschers. Dieses Kondensat muss abgefuhrt werden, um einen hygienischen
Betrieb zu gewahrleisten.

Benotige ich beim Sole-EWt eine eigene Regelung fur die Pumpe?

Neue hochwertige Luftungsgeréte haben die Reglung fur den Sole EWT im Gerat
integriert. Diese Variante ist einer externen Regelung auf alle Falle vorzuziehen.

Seite 14 Nr.: 16 - Erdwarmetauscher



Bildverzeichnis

Abbildung 1: Wirkungsbandbreite eines Erdwarmetauschers (Quelle: DLR) .......ccoiiiiiiiiiiiiiiie... 2
Abbildung 2: Sole- bzw. Luft-Erdwarmetauscher fur ein groRes Mehrfamilienwohnhaus (Quelle: NEI-

Detmold) DZW. WWW.SOIE-EWLE.E) . . . .ttt ettt ettt et ettt ettt aan e eaneeaas 2
Abbildung 3: Vereisungstemperatur fur Plattenwarmetauscher ohne Feuchtertickgewinnung......... 3

Abbildung 4: Luft-EWT — Temperaturverhéltnisse an einem Wintertag (nach langer Kalteperiode) . 4

Abbildung 5: EWT Temperaturverhaltnisse an einem Sommertag (nach langer Hitzeperiode)........ 5
Abbildung 6: Verlegung Sole-EWT (Quelle: NEI-Detmold) bzw. www.sole-ewt.de) ..........c..ocoiiiiiiiiiinii... 7
Abbildung 7: Sole-Luft-Warmetaucher (NEI-Detmold) bzw. www.sole-ewt.de) ..........cccovvvvinninnn... 7

Abbildung 8: Einbindung eines Sole-EWT (NEI-Detmold) Das Bild zeigt eine noch nicht fertige
Installation. Es fehlen noch die dampfdichte Warmedammung der kalten Sole- und Luftleitungen

sowie der Kondensatablauf mit TrocKensiphoN. ... e 7
Abbildung 9: Ergebnis fur die Berechnung eines Luft-EWT: Berechnet mit kostenlosem
Berechnungsprogramm des PassivVhausinStitutes ........ ..o e 9
Abbildung 10: Temperaturverlaufe in einem Luft-EWT: Berechnet mit kostenlosem
Berechnungsprogramm des PassiVhausinsStitutes ........ooooiiiiiiiii e 10
Abbildung 11: EWT — Einrohrsystem (Einfamilienhaus)........ ... 11
Abbildung 12: Rohrregister in Tichelmannverschaltung ...........oooiiiiiiiiiii e 11

Abbildung 13: Schimmelpilz- und Bakterienkonzentration in der AuRenluft, im EWT und in der
Zuluft der im Sommer untersuchten Anlagen in CFU/m3. (CFU=Colony forming unit oder

keimbildende Einheit), (FIGCKIGET, 1007 ) .ottt ettt e e aneeaneas 12
Abbildung 14: Titelbild des BINE-Projektinfo 2/00 (BINE) ..o 13
Abbildung 15: Titelbild ,,Handbuch — Luftdurchstrémte Erdreichwarmetauscher (AEE INTEC)........ 13

Die Reihe Komfortlliiftungsinfo wurde im Rahmen des Projektes ,Marketingoffensive und Informationsplattform: Raumluftqualitat und Komfortlaftung*
entwickelt. Das Projekt wurde vom Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie gefordert.

bm@ bmi i
Zusammengestellt von: Herausgegeben von:
DI Andreas Greml andreas.greml@andreasgreml.at (friher FH Kufstein) k f l o f
DI Roland Kapferer roland.kapferer@tirol.gv.at (friiher Energie Tirol) O m O rt U tu n g . at
Ing. Wolfgang Leitzinger wolfgang.leitzinger@Ieit-wolf.at (friher AIT)

gesund & energieeffizient
Weitere Informationen auf: www.komfortliftung.at
Kritik und Anregungen bitte an: verein@komfortlueftung.at

Diese Information wurde nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Eine Haftung jeglicher Art kann jedoch nicht ubernommen bzw.
abgeleitet werden


mailto:andreas.greml@andreasgreml.at
mailto:roland.kapferer@tirol.gv.at
mailto:wolfgang.leitzinger@leit-wolf.at
http://www.komfortlüftung.at/
mailto:verein@komfortlueftung.at

	1. Allgemeines
	2. Nutzen des EWT
	3. Sole-Erdwärmetauscher
	3.1 Hinweise zur Umsetzung eines Sole-EWT

	4. Luftdurchströmter Erdwärmetauscher
	4.1 Hinweise zur Umsetzung eines Luft-EWT

	5. Entscheidungshilfe: Sole-EWT oder Luft-EWT?
	6. Häufige Fragen

